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Menschen mit Demenz in Appenzell Ausserrhoden
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Menschen mit Demenz in Appenzell Ausserrhoden
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Verlauf
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Herausforderungen für das System
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Der Weg durch die 
Versorgungslandschaft AR… 

…und Weitere…



…und trotzdem haben wir punktuell eine Unterversorgung…
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Woran liegt das?
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Szenarien aus Angehörigensicht
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Szenario Diagnose: 
Was sind Herausforderungen 
aus Sicht von Angehörigen und 
Betroffenen im 
Zusammenhang mit der 
Diagnose?
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Szenarien aus Angehörigensicht

Szenario Spitalaufenthalt: 

Was sind Herausforderungen bei 
einem Spitalaufenthalt einer Person 
mit Demenz?



Szenarien aus Angehörigensicht
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Szenario Hilfe zu Hause annehmen: 
Was sind Herausforderungen Hilfe im häuslichen Setting 
anzunehmen?



Szenarien aus Angehörigensicht
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Szenario Transition: 
Was sind Herausforderungen beim Übertritt in eine 
Institution der Person mit Demenz?



Fazit
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Es gibt nicht den einen Weg – es gibt ein verzweigtes Wegenetz, das 

mit individuellen Pfaden ergänzt wird

Fachwissen in der Arbeit mit Menschen mit Demenz und ihren 

Angehörigen ist notwendig – und ausbaufähig

Kommunikation und Vernetzung ist wichtig, um eine personenzentrierte 

Versorgung gewährleisten zu können – Silodenken ist nicht zielführend

Wir gestalten die Begleitung der Menschen mit Demenz und ihrer 

Angehörigen als Fachpersonen



Rückblick

https://www.menti.com

1815 0937
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https://www.mentimeter.com/app/presentation/alcthv5wrjm1xkn1igtkzjspq8s23hwx/7bziyh8thvcn/edit
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